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LinzEXPOrt - Projekte 2024 

 
 

 Mag.a Laurien Bachmann, Sebastian Six, “auf beiden Seiten tragen” 
 

 MMag. Rainer Nöbauer-Kammerer, „Experimentierfeld Hamburg“ 
 

 Kollektiv „Im Fluss“, “IM FLUSS – ein interdisziplinäres Netzwerkprojekt / von Linz nach 
Sulina”  
 

 Mag.a Nicol Baumgärtl, „Stara Role“  
 

 Mag.a Magdalena Neuburger, MA, „Recherche Aufenthalt Chicago“ 
 

 Mag.a Karin Fisslthaler, Ph.D, “’Our Arms won’t get tired’ – The Future of Resistance 
Paris and New York City” 

 
 Verein zum Erhalt des Cine Traktori, “Spielraum Traktori” 
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Mag.a Laurien Bachmann, Sebastian Six, “auf beiden 
Seiten tragen” 
 
Im Zuge des LinzEXPOrt Stipendiums arbeiten die Künstler*innen Laurien Bachmann und 
Sebastian Six an ihrem Projekt »Auf beiden Seiten tragen« in Griechenland, das sich filmisch, 
fotografisch und auditiv mit kultureller Restitution anhand einer antiken griechischen Amphore 
befasst. Das Konzept basiert auf der Geschichte von Prof. Dr. Peter North, der in den 1960er 
Jahren antike Amphoren im Meer entdeckte und nach Österreich brachte. Die Künstler*innen 
planen, die damaligen Reisen mithilfe von Norths Aufzeichnungen, Landkarten und Fotos 
nachzuvollziehen und die Amphore nach Griechenland zurückzugeben.  
 

laurienbachmann.com  

 
 
Dauer und Ort des Auslandsaufenthalts: April bis Juni 2025, Griechenland 
 
 
 
Kurzbiografien 
 
Laurien Bachmann *1992 in Gmünd/Kärnten und Sebastian Six *1980 in Vöcklabruck sind bildende Künstler*innen, die derzeit in Linz leben. In 
ihren gemeinsamen Arbeiten setzen sie sich oft mit unterschiedlichen Topografien und akustischen Räumen auseinander.  
 
www.laurienbachmann.com  
 
www.sebastiansix.net 
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MMag. Rainer Nöbauer-Kammerer, „Experimentierfeld 
Hamburg“ 
 
 

"Experimentierfeld" ist eine Artist-in-Residence Projektreihe. Die Aufenthalte sind keine 
Einzelresidenzen, sondern immer Gruppenaufenthalte, die den Austausch zwischen Künstler*innen 
aus verschiedenen Ländern und Städten sowie die Vernetzung mit der lokalen Kunstszene fördert. 
Ziel ist die Schaffung neuer, ortsspezifischer Arbeiten, die in einer Ausstellung präsentiert werden. 
2025 werden die teilnehmenden Künstler*innen zwei Wochen in Hamburg arbeiten. Im Westwerk, 
einem historischen Fabrikgebäude und wichtigen Zentrum für Kunst und Kultur, erhalten sie 
technische Unterstützung und Zugang zu Werkzeugen. Der Fokus des Projekts liegt auf der 
Schaffung neuer, ortsspezifischer Arbeiten, die in einer Ausstellung präsentiert werden. Hamburg, 
mit seiner reichen Kultur und vielfältigen Kunst im öffentlichen Raum, bietet dafür ideale 
Bedingungen. Schwerpunkte sind Arbeiten im öffentlichen Raum sowie die Interaktion mit der Stadt 
und ihren Bewohner*innen. 
 

 
 
Dauer und Ort des Auslandsaufenthalts: ca. 14 Tage, Hamburg, Deutschland 
 
www.experimentierfeld.com 
 
https://www.westwerk.org/ 
 
 
Beteiligte Künstler_innen: 
Anne Glassner, Lisa Großkopf, Katharina Gruzei, Eginhartz Kanter, Rainer Nöbauer-Kammerer und Leo Schatzl  
 
Organisation: 
MMag. Art. Rainer Nöbauer-Kammerer, *1979 in Linz 
 
www.rainernoebauer.info 
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Kollektiv „Im Fluss“, “IM FLUSS – ein interdisziplinäres 
Netzwerkprojekt / von Linz nach Sulina” 

 
IM FLUSS ist eine aktivistisch-künstlerische Schiffsreise ans Schwarze Meer, von Linz nach Sulina 
(Rumänien). Das Projekt nutzt die Donau als interkulturellen Verbindungsweg und zielt darauf ab, ein 
nachhaltiges transnationales Netzwerk zu schaffen, das der zunehmenden Distanzierung von 
demokratischen Werten entgegenwirkt: Menschen verschiedener Donauländer kommen ins Gespräch 
und stärken die kulturelle und mediale Vielfalt. Ein 24/7-Live-Stream der Bugkamera, ein vielseitiges  
 

Fotocredit: Kurt Bayer 

 
Audioprogramm und diverse Journalformate geben Einblicke in das Unterwegssein, dokumentieren die Begegnungen, sowie die Arbeit der Crew, 
die in den Bereichen visueller Kunst, Industrial Design, Musik, Soundart und Literatur aktiv ist. Ausstrahlungen via Radio FRO und Dorf TV, sowie 
eine Seh- und Hörstation in Linz machen „Im Fluss“ für ein breites Publikum erlebbar. 
 
 
 
Dauer und Ort des Auslandsaufenthalts: Mai bis Juni 2025, Österreich, Slowakei, Ungarn, Kroatien, Serbien, Bulgarien, die Republik Moldau, die 
Ukraine und Rumänien, Voraussichtliche Ankunft in Sulina (Schwarzes Meer): 21. Juni 2025 
 
 
Kurzbiografie 
 
Christine Pavlic, *1982, Künstlerin, Kulturwissenschaftlerin & Kulturarbeiterin / Christian „Gigi“ Gratt, *1978, Musiker, Komponist & Fährmann / 
Markus Luger, *1969, Techniker, Designer & Kapitän / Stephan Roiss, *1983, Schriftsteller, Musiker & Hörspielmacher. 
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Mag.a Nicol Baumgärtl, „Stara Role“ 
 
Stara Role ist der Ort an dem mein Vater aufgewachsen ist 
Stara Role ist der Ort an dem mein Großvater im Tagebau Kaolin aus der Erde 
gegraben hat 
Stara Role ist der Ort an dem meine Vergangenheit zuerst festgehalten und dann 
vertrieben wurde 
Stara Role ist der Ort an dem ein Teil meiner Vergangenheit hängt 
 
 
 

Vergangenheit, die ich nicht kenne 
Vergangenheit, die mir nicht überliefert wurde 
Vergangenheit, die ein schwarzes Loch für mich ist 
 
Mit dieser Vergangenheit beschäftigt sich das Projekt Stara Role 
Mit der Vergangenheit und ihrer Bedeutung für mich im Jetzt 
Meinem sozialen Erbe 
 
Es ist eine Suche danach ohne endgültige Worte 
Es ist eine Suche danach durch Sinneseindrücke 
Es ist eine Suche danach durch Tun und Handwerk 
 
Ich grabe am Ort meiner Vorfahren und bringe ihn zu mir zurück 
 
Dauer und Ort des Auslandsaufenthalts: insgesamt 2 Wochen, Stara Role / Tschechische Republik 

Kurzbiografie  
 
Ich hol die Augen raus aus dem Bildschirm und blicke auf meinen Körper im öffentlichen Raum. Ich erforsche die Arbeit, Muster und Strukturen in 
menschlichen und unmenschlichen Gesellschaften. Ich zeige mich, lasse teilhaben und nehme teil. So spreche ich und schreie mein Veto in die 
Gesellschaft. 
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Mag.a Magdalena Neuburger, MA, „Recherche Aufenthalt Chicago“  
 
Nach dem erfolgreichen und nachhaltigen Aufbau der Waacking Tanz Community in Linz, möchte ich diese 
Strategien auch im House Dance anwenden, um die lokale Szene zu stärken. Des Weiteren möchte ich als 
Kostümbildnerin auch mein Wissen über die vestimentären Codes im Club Dance Bereich vertiefen. Mit dem 
Anstieg von Street & Club Dance Performances im Theaterkontext muss ich meine Position darin reflektieren. 
Dafür möchte ich an den Ort der Entstehung (Chicago) reisen und in die Kultur eintauchen. Geplant sind 
Classes, Battles bzw. Jam-Sessions an den Wochenenden. Fotografische und zeichnerische Dokumentation von 
modischen Entwicklungen und Zusammenhängen werden ein essenzieller Bestandteil meines experimentellen & 
prozesshaften künstlerischen Arbeitens sein. Der Mehrwert für die Linzer Freestyle Szene liegt in der 
internationalen Vernetzung mit Weltklasse Tänzer*innen aus der Geburtststadt der House Musik. Weiters soll 
nach dem Aufenthalt eine House Workshop Serie für Beginner stattfinden, die die lokale Szene dort abholt, wo 
sie momentan steht, und durch eine gewisse Kontinuität auch deren Weiterentwicklung garantiert. In einem 1:1 
Mentoring für Fortgeschrittene sollen vereinzelte Tänzer*innen gefördert werden. 
 
 
Dauer und Ort des Auslandsaufenthalts: 3 – 4 Wochen, Juli/August 2025, Chicago 
 

Foto by Doris Himmelbauer 

 
Kurzbiografie 
 
Die Künstlerin und Tänzerin profitiert vom Wechsel zwischen darstellender und bildender Kunst, der ihrer Arbeit einen Blick auf Konzepte beider 
Seiten ermöglicht. Schwerpunkt liegt dabei auf der Bekleidung bewegter Körper. Ziel ist eine inspirierte Interaktion zwischen Performer*innen, 
Kleidung und Setting, die die Potenziale der Street- und Club Dance-Kulturen sichtbar machen. 
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Mag.a Karin Fisslthaler, Ph.D, “’Our Arms won’t get tired’ – The 
Future of Resistance Paris and New York City” 
 
Das recherchebasierte Projekt »Our Arms won´t get tired – The Future of Resistance« beschäftigt sich 
mit historischen und aktuellen Ästhetiken internationaler Protestkulturen. Die Auslandsaufenthalte in 
Paris und New York City, zwei Städten mit einer langen Geschichte des zivilen Widerstands und 
Ausgangspunkten für weltweite, relevante Protestbewegungen, zielen auf die Recherche, Erforschung 
und Erfahrung der Beziehung von Protest und kollektivem Gedächtnis, dem menschlichen Körper, 
Identitäten und nonverbaler Kommunikation ab. Besonderes Augenmerk der Recherche in den 
Städten, analogen und digitalen Archiven und auf den Straßen selbst, liegt auf der Ästhetik und 
Wirksamkeit von Protestplakaten als flüchtiges Mittel der visuellen Kommunikation in sozialen und 

politischen Bewegungen. Der Aufenthalte ermöglichen den Zugang zu Archiven, Austausch mit Theoretiker*innen, Aktivist*innen und die 
Dokumentationen aktueller Proteste, mit dem Ziel der Erforschung kultureller Bedeutung von Protestplakaten über verschiedene Zeiträume und 
Aktivistengruppen hinweg. Aus den daraus hervorgehenden Erkenntnissen und Materialien werden neue Collage-Arbeiten entwickelt, 
die auf die Ästhetik von Protestplakaten als wichtige Werkzeuge des sozialen Aktivismus, Solidarität und zivilen Widerstands Bezug nehmen und 
Verbindungen zwischen Vergangenheit, Gegenwart und möglicher Zukunft herstellen sollen. 
 
 
Dauer und Ort des Auslandsaufenthalts: September 2024 in Paris, Februar 2025 in New York 
 
 
Kurzbiografie 
 
Karin Fisslthaler arbeitet in den Bereichen bildende Kunst, experimenteller Film/Video und Musik (auch bekannt als Cherry Sunkist) und ist als 
Lektorin an der Kunstuniversität Linz tätig. Ihre Arbeiten umfassen eine Vielzahl von Medien und widmen sich der Aneignung und Transformation 
von Found Footage sowie cinematografischen und popkulturellen Artefakten. Der Schwerpunkt liegt auf der kritischen Betrachtung medialer 
Repräsentationen von Körper und Körpersprache, Kommunikation, menschlichen Beziehungen und Geschlechterkonstruktionen. Die Arbeiten 
werden international in Ausstellungen, Screenings und Festivals gezeigt und sind in zahlreichen Sammlungen im In- und Ausland vertreten. 
Karin Fisslthaler hat ihr Studium der Bildenden Kunst/Experimentellen Gestaltung abgeschlossen und promoviert im Bereich der 
künstlerischen Forschung an der Kunstuniversität Linz. Sie lebt und arbeitet in Wien. 
 
http://www.karinfisslthaler.com/ 



LinzEXPOrt 2024  – Projekt                 
Kultur und Bildung/Kunst- und Kulturförderungen, 4041 Linz, Pfarrgasse 7    

                  

Verein zum Erhalt des Cine Traktori, “Spielraum 
Traktori” 

 
Das Kollektiv Traktori hat 2016/17 einen alten Mercedes 508er LKW zu einem Kino mit 
13 Sitzplätzen umgebaut. Den Traktor gibt es nicht mehr und auch der Film ist nicht 
mehr das Hauptgenre. Mittlerweile entwickelt sich das Cine Traktori vom Lichtspielhaus 
zum Brutkasten für darstellerische Experimente. Um vorm Verfall gerettet zu werde 
bedarf das gesamte Objekt aber einer Runderneuerung und Adaptierung für neue 
Kunstformen. Die Touren sollen ausgedehnter und auch Orte außerhalb Österreichs 
bespielt werden. Dazu wird der Wagenkoffer auf einen neuen Anhänger aufgesetzt. 
Dann werden neu entwickelten Formate im und um den sanierten Wagen auf zwei 
Festivals im umliegenden Ausland präsentiert. Auf Reisen entsteht um die zentrale 
Struktur des Wagens ein kleines, mobiles Festspielgelände mit Workshopbereich, Bar, 
Bibliothek und Bühne, das sich je nach Bedarf und räumlichen Möglichkeiten des 

Umraumes in Auseinandersetzung mit Publikum, Teilnehmenden und lokalen Künstler*innen entfalten kann. 
 
Dauer und Ort des Auslandsaufenthalts: Über den Sommer 2024 hinweg werden das Floating Castle Festival auf Schloss Sneznik (Slowenien) 
sowie das Ukmukfukk Zinefeszt in Budapest (Ungarn) bespielt werden. Die gewählten Festivals haben sich teils dem Figurentheater und 
Darstellenden Künsten, teils der Repräsentation von Druckwerken und Comics verschrieben. Die Teilnahme daran soll bestehende Verbindungen 
und Überschneidungen innerhalb und zwischen den verschiedenen künstlerischen Disziplinen stärken und dazu anregen neue Formate zu 
entwickeln 
 
 
Kurzbiografien 
 
Gerti Tröbinger *1959 
Während ihrer Ausbildung zur Puppenspielerin (1993 – 1996) gründete sie die erste Figurentheatergruppe, und spielt in verschiedenen Ensembles 
(Gerti Tröbinger&Maria Dürrhammer, Gerti Tröbinger&Ruth Humer, IMAGO-International, potatello kompanii, Wiener Weiberstammtisch, Erste 
Abwaschbare Damenkapelle, Verein denk:spiel). Seit 2001 – mit der Gründung des Ein-Frau-Solo-Theaters „Figurentheater Gerti Tröbinger“, 
freischaffende Puppenspielerin und Puppenbauerin. Gastengagements: Landestheater Linz, Projekttheater Vorarlberg, Theater der Jugend Wien... 
Ausgehend vom Puppenspiel als solider Basis, erweitert sie kontinuierlich ihr künstlerisches Vokabular. Beschäftigt sich mit bildender Kunst, 
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Mime, Clowntheater, Tanz und Musik, und schafft sich damit ihre experimentellen Spiel-Räume. Sie arbeitet als Ausstatterin und Puppenbauerin 
für verschiedene Gruppen und Theater. Künstlerische Leitung des „Internationalen Welser Figurentheaterfestival“ – seit 2009. 
 
Maximilan Tröbinger *1989 
2016-2020: Studium "Zeitgenössische Puppenspielkunst" an der Hochschule für Schauspielkunst "Ernst Busch"-Berlin. Er arbeitet an einem 
Wanderbühnenrepertoire für Kinder und Erwachsene, als Solopuppenspieler und in verschiedenen Ensembles („Tröbinger &Tröbinger-
Figurentheater“, „Love Fuckers“-Berlin). Gastengagements: "Schaubude Berlin", "Theater St. Gallen", „Burgtheater Wien“... 
 
Christoph K. Ebner *1988 
Christoph K. Ebner absolvierte eine Lehrausbildung in der VOEST-Linz. Danach studierte er an der Kunstuniversität Linz (Experimentelle 
Gestaltung/ Bildende Kunst). Er ist in diversen Musik- & Kunstprojekten sowie in Kulturvereinen aktiv. Er ist Mitbegründer der Bikekitchen Linz, OG 
zum rostigen Esel, KV 3er Hof und KV Cine Traktori. Unter anderem arbeitet der Linzer projektbezogen mit der Stadtwerkstatt und Times Up 
zusammen. In seinem politisch motivierten Schaffen steht er den Themen: Spektakel, LOW- Tech, Klangwelten, Mobilität, Ökologie und autonome 
Freiräume nahe. Realisierte Arbeiten (Auswahl): Apephonie Productions (Produktionslabor); Cine Traktori (Wanderkino/Thater); Kreishell 
(mechanischer Drum Computer); Untergrundel Audiovision (Experimenteller Unterwasserfilm mit Live-Vertonung); Plumpsklo am Pfarrplatz 
(Skulptural öffentliche Intervention); Donaupassat (Schwimmkörper/Flo) und viele selbstgebaute Freakbikes, Pfuscherein & Punk-Performances 
(A.T.M., The NO Wow Wows, ua). 
 
Christoph K. Ebner *1988 
Christoph K. Ebner absolvierte eine Lehrausbildung in der VOEST-Linz. Danach studierte er an der Kunstuniversität Linz (Experimentelle 
Gestaltung/ Bildende Kunst). Er ist in diversen Musik- & Kunstprojekten sowie in Kulturvereinen aktiv. Er ist Mitbegründer der Bikekitchen Linz, OG 
zum rostigen Esel, KV 3er Hof und KV Cine Traktori. Unter anderem arbeitet der Linzer projektbezogen mit der Stadtwerkstatt und Times Up 
zusammen. In seinem politisch motivierten Schaffen steht er den Themen: Spektakel, LOW- Tech, Klangwelten, Mobilität, Ökologie und autonome 
Freiräume nahe. Realisierte Arbeiten (Auswahl): Apephonie Productions (Produktionslabor); Cine Traktori (Wanderkino/Thater); Kreishell 
(mechanischer Drum Computer); Untergrundel Audiovision (Experimenteller Unterwasserfilm mit Live-Vertonung); Plumpsklo am Pfarrplatz 
(Skulptural öffentliche Intervention); Donaupassat (Schwimmkörper/Flo) und viele selbstgebaute Freakbikes, Pfuscherein & Punk-Performances 
(A.T.M., The NO Wow Wows, ua). 
 
 
Magdalena Klein *1981 
Magdalena Klein absolvierte die Athanor Akademie für Schauspiel und Regie in Deutschland. Seitdem arbeitet sie als Schauspieler*in und 
Regisseur*in. Sie ist Theater der Unterdrückten-Multiplikator*in und Mitbegründer*in des Theatervereins Theater TamTam. Zusätzlich ist sie aktiv 
im Verein Intergeschlechtlicher Menschen Österreich (VIMÖ) und Peer-Berater*in bei Variationen der Geschlechtsmerkmale (VarGes). Magdalena 
Klein veranstaltet Straßentheater, ist Visual Artist und tritt bei Lesungen, im Film sowie im Radio auf. Darüber hinaus hat sie in Nicaragua mit 
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Frauen im Gefängnis und Kindern, welche auf der Straße leben, gearbeitet. Schwerpunkte dieser Arbeit waren feministische Selbstverteidigung, 
Stimmarbeit und Performance im öffentlichen Raum. Sie lebt und ist aktiv im selbstorganisierten und selbstverwalteten Wohnprojekt Willy*Fred, 
welches Teil des Dachverbands habiTAT ist. 
 
Paul Schwediauer *1990 
Lebt und arbeitet in Linz. Nach Forschungstätigkeit im Bereich Agrarwissenschaften wechselte er nach dem künstlerischen Arbeitsstipendium im 
Atelier Neuhauser Stadl in Hartheim in den Bereich der Betreuung von Menschen mit besonderen Bedürfnissen. Künstlerisch widmet er sich 
Illustration, Malerei und Comic und sucht in seinen Bildern und Erzählungen das freundlich Irritierende. Als Teil des Kollektives MCSV schreibt, 
zeichnet und publiziert er Comics im Eigenverlag. Paul Schwediauer ist Mitglied des KV Potato Publishing. 
 
Christoph Bisenberger *1989 
Geboren in Oberösterreich, studiert seit 2021 Grafik, Design und Fotografie an der Kunstuniversität Linz. Abgeschlossener Lehrgang zum 
Buchgestalter. Der künstlerische Fokus liegt am geschriebenen Wort und dem Geschichtenerzählen. Besonders interessieren ihn absurde 
Szenarien, schrullige Eigenheiten und unerwartete Wendungen. Als Teil des Kollektives MCSV schreibt, zeichnet und publiziert er Comics im 
Eigenverlag. Christoph Bisenberger ist Mitglied des KV Potato Publishing 
 
 
Sarah Maria Schmidt / HARAS ANANAS *1994 
Studiert seit 2021 Experimentelle Gestaltung an der Kunstuniversität Linz. 2022: Mag. Art. im Lehramt Bildnerische Erziehung und 
Mediengestaltung an der Kunstuni Linz. Haras’ künstlerische Arbeiten ergeben sich aus alltäglichen Beobachtungen menschlicher Interaktionen, 
vorwiegend in urbanen Räumen. Spannungsräume, die beim Aufeinandertreffen von verschiedenen Lebenswelten entstehen, werden als 
Zeichnungen in Skizzenbüchern festgehalten, um später zu einem neuen Konstrukt, in einer Malerei oder einem anderen Medium, 
zusammengefügt zu werden. Ihre subjektive Sichtweise der Umwelt spiegelt sich dabei in Formgebung, Narrativ und Gesamtkomposition. Die 
Ergebnisse reichen von Comics, Stickern, Malerei, Animation, Drucken bis hin zu (Raum)Installationen. Sarah Maria Schmidt ist Mitglied des KV 
Potato Publishing.  
 
http://www.harasananas.at/ 
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LinzEXPOrt - Projekte 2022 

 
 

 Mag.a Verena Brunnbauer, “DEATH[r]EVOLUTION”                        
 

 Mag.art Manuel Schilcher PhD, „Kioku ni tsuite: About Memory“                             
   

 Künstlerinnen-Kollektiv „raumarbeiterinnen“, “Live Walk”    
       

 Mag.a Christa Wall, „Moirologue“                                
 

 Julian Stadon, BSc. BA. M.E.A., „Forced Culturing: A Transatlantic Narratology“                           
               

 Kulturverein WORT & TON, “IMPROgoesEUROPE”                              
 

 Kulturverein-HYDRA, “Holy Hydra Romanian Edition”                               
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Mag.a Verena Brunnbauer, “DEATH[r]EVOLUTION” 

 
 

Eine Reise, durch Deutschland, ein kleiner Schwenk in die Schweiz, ein Abschluss in Tschechien. Mit der SargBar 

besuche ich, Verena Brunnbauer, verschiedenste Projekte, die an der Schnittstelle Kunst, Permakultur, 

Vergänglichkeit, Friedhof und Bestattung tätig sind. Besondere Blickwinkel auf den Tod, den Umgang damit oder 

zauberhafte Momente des Lebens festhalten. Vornehmlich weibliche Kunst. Das Weibliche am Tod, an der 

Schnittstelle, am Übergang. Dokumentiert durch Videoaufzeichnungen, Interviews. Präsentiert in einer 

abschließenden Ausstellung. Begleitet durch die SargBar. Performativ. Gesprächsöffnend. Und mobil. 
  

 
 
Dauer und Ort des Auslandsaufenthalts: Mai/Juni 2023, Schweiz, Deutschland, Tschechien   
 
  
  
  

Kurzbiographie 
 
Verena Brunnbauer hat Publizistik und Kommunikationswissenschaften studiert, Leistungssport betrieben und über 8 Jahre in der Bestattung 
gearbeitet.  
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Mag.art Manuel Schilcher PhD, „Kioku ni tsuite: About Memory“ 
 
 
Die Beschäftigung mit der Erinnerungskultur Japans ist ein Thema, welches bisher nur von sehr wenigen 
Künstler*innen aufgenommen wurde. Aufgrund meiner Dissertation zur Thematik wurde ich eingeladen, 
im Team mit lokalen Künstler*innen im Rahmen eines Symposiums, einer Ausstellung und einer 
Internetplattform die künstlerische Auseinandersetzung mit der japanischen Erinnerungskultur 
gemeinsam zu entwickeln. Dabei wird die historische Rolle der japanischen Künstler als Unterstützer 
damaliger Kriegsmobilisierung beleuchtet, als auch die kulturellen Verstrickungen mit dem deutschen 
Nationalsozialismus sowie dem italienischen Faschismus aus der Vergessenheit geholt. Renommierte 

Forscher*innen und zeitgenössische Künstler*innen, welche das Thema auf ihrer Agenda haben, werden mit uns gemeinsam die Problematik der 
Geschichte und ihrem aktuellen Bezugsrahmen erörtern. Zensur und Verdrängung im kulturellen Betrieb benötigen dabei nicht nur den regionalen 
Diskurs, sondern auch internationale Aufmerksamkeit. 
 
 

 
Dauer und Ort des Auslandsaufenthalts: Mai 2022 bis September 2023, Tokio, Hakenomori Museum of Art 
 
 
 
 
Kurzbiographie 
 
In leitender Funktion: ab 1994: Contained Linz | AEC Futurelab | The Thing LLC New York ab 2002: Kunstraum transpublic | XING - Kulturmagazin 
| argeMarie – Ausstellungsdesign | Expo Milano | Gedenkstätte Mauthausen | 2019 Staatspreis für Design Österreich | Dissertation 
Kunstuniversität Linz 
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Künstlerinnen-Kollektiv „raumarbeiterinnen“, “Live Walk” 

 
„raumarbeiterinnen“ produzieren für das Festival tartu interdistsiplinaar (https://interdistsiplinaar.ee) 
das Projekt "Live Walk / PLAYBACK - acting out of order". Sie nehmen die Besucher*innen mit auf 
eine Reise in den öffentlichen Raum, ein urbanes Spiel an der Grenze zwischen dem Realen und dem 
Digitalen. In ihrem zweiwöchigen Aufenthalt in Estland untersuchen sie den öffentlichen Raum in Tartu 
auf seine Gegebenheiten, Besonderheiten und die Unterschiede zwischen dem öffentlichen Raum in 
Österreich und in Estland. Parallel zum Video werden fünf Fotografien produziert, die Ausschnitte aus 
dem Walk zeigen.  

 
 
 
 
Dauer und Ort des Auslandsaufenthalts: August – September 2022, Estland 
 
 
 
 
Kurzbiographien 
 
raumarbeiterinnen ist ein transdisziplinäres Kollektiv, bestehend aus 4 Künstlerinnen (Sophie Netzer (DE), Theresa Muhl (DE), Kerstin Reyer (DE), 
Simone Barlian (AT)). Sie arbeiten prozesshaft, ortsspezifisch, mit verschiedenen Medien und Methoden. Grundlage ihrer Arbeitsweise sind 
empirische Beobachtungen und raumtheoretische Ansätze. Ihre Forschung mündet dabei in performativen Installationen, die in Wechselwirkung 
mit physischen Objekten, Bewegung, Text und Audio stehen. Sie arbeiten im analogen und digitalen Raum und spielen mit der Überlagerung der 
verschiedenen Ebenen und Realitäten der Wahrnehmung. 

https://interdistsiplinaar.ee/
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Mag.a Christa Wall, „Moirologue“ 
 
 
Moirologue* is part of an ongoing interdisciplinary research project developed by Andreea Vladut and 
Christa Wall that focuses on the profession of mourning from  different social and political contexts 
throughout history. In collaboration with Romanian dirge singers (Maria Casandra Hauși and Zamfira 
Ludovica Mureșan) from the Maramureș region, the Moirologue project takes the shape of field research 
and a performative approach to the ritual of grief, providing a given structure/ form for the ones that are in 
grief, offering a framework on how to fall apart, encompass a changed reality, as well as an environment 
that welcomes vulnerability. A Gathering and collective sharing of stories of loss dedicated to embody 

and move grief through our body and making the stories vocal. The collective performance will embrace the singing, as a transformative tool 
nurturing (embodied) strategies for (un-)learning, resisting, acting, creating, and thinking anew.   

*Moirologue - the term moirologue is a mix between moirologia and dialogue highlighting the dramatic and performative origins and qualities of 
the act of mourning.  
 
 

 

 
Dauer und Ort des Auslandsaufenthalts:  März bis November 2023, Romania 

 
Kurzbiographie  
 
Christa Wall is an Austrian multidisciplinary artist. With a tentacular way of thinking, Christa Wall touches on the space between performance and 
singing, poetry and ritual, and folk culture and queerness. Her works invite us to become complicit in cultivating storytelling of responsibility, 
unraveling aqueous poetic soundings and luring chants composed by tender bodies. 

 

Persons involved in the project: Andreea Vladut, Christa Wall, Zamfira Ludovica Mureșan, Maria Casandra Hauși, Sara Piñeros, Diana Popovici 
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Julian Stadon, BSc. BA. M.E.A.,  
„Forced Culturing: A Transatlantic Narratology“ 

 

Can one force an increased perception of value in another through the act of culturing? What 
are the ethical dimensions of cultural assimilation through force in regards to Bio/Identity Politics 
and how does this fit into an existing Transatlantic history of colonial migration, cultural 
assimilation and invasive ecologies?  

This project explores the cultural, ecological and economic histories between the endangered pearl river mussels in Upper Austria and the 
migratory invasive zebra mussels in the Great Lakes, U.S. through the metaphor of the pearl. Inspired by the 2021 “Heimische Perlengeheimnisse” 
exhibition (OÖ Landes-Kultur GmbH), this project will develop a cultured pearl from the Upper Austrian freshwater Pearl Mussel onto an invasive 
triangle mussel, along with developing a multimedia narratology that adds to the discourse on these topics. The project will be realised at the 
Coalesce Center for BioArt, through an immersive installation that includes both historic artefacts and post-natural cultures. 

 
 

Dauer und Ort des Auslandsaufenthalts:  September 2022 – April 2023, Buffalo, Boston and Montreal 

 

 

 

Kurzbiographie 
 
Stadon’s practice-based research intersects biocomputational processes, embodiment, and food ecologies toward performative art-science 
interventions. His PhD examines Post-Biological Identity and Augmentation Aesthetics through the Data Body Trader project and marart.org. 
Stadon currently teaches at Interface Cultures (Linz) and is the director of TeleAgriCulture and The Island of the Day Before Project

https://can01.safelinks.protection.outlook.com/?url=http%3A%2F%2Fmarart.org%2F&data=05%7C01%7Calice.jarry%40concordia.ca%7Cbe7ba90e2ba14557d5cd08da680dec1c%7C5569f185d22f4e139850ce5b1abcd2e8%7C0%7C0%7C637936706250226968%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C3000%7C%7C%7C&sdata=AHPrXrZtGLppYbR%2FjVrer4BfsA5HE%2BbMkVZsYKGL%2FYg%3D&reserved=0
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Kulturverein WORT & TON, “IMPROgoesEUROPE” 
 
 
David Wagner und der Linzer Teil seines Ensembles WAGNER & CO absolvieren Gastspiel-
Tourneen in Italien (Südtirol), der Schweiz und Deutschland und spielen mit ortsansässigen 
Impro-Gruppen (darunter internationale Größen wie fastfood theater München und Theater 
anundpfirsich Zürich) gemeinsame Shows, bei denen sie im Zusammenwirken mit einigen der 
renommiertesten Impro-Spieler*innen Europas unbezahlbare Erfahrungen sammeln und zugleich 
Werbung für die Kulturstadt Linz betreiben. 

 
 
Beteiligte Künstler*innen: Daniela Wagner, Markus Zett, Manuel Thalhammer, Julia Frisch, Pianist David Wagner  
 
 
 
Dauer und Ort des Auslandsaufenthalts: November 2022 – Februar 2023, Italien/Südtirol, Schweiz und Deutschland 
 
 
 
 
Kurzbiographie 
 
David Wagner: Studium an der Anton Bruckner Privatuniversität Linz, Kompositionen u.a. für Musiktheater Linz, Theater des Kindes Linz, Pro 
Brass, Musikalische Leitung am Landestheater Linz, über 500 Impro-Auftritte, Kleinkunst: „Die Niederträchtigen“, „Die Mädchen“, Solo ALLES 
WAGNER, Stummfilm- und Barpianist 
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Kulturverein-HYDRA, “Holy Hydra Romanian Edition” 

 

 
Holy Hydra ist eine interdisziplinäre Veranstaltung bei der Religion, Kunst, Clubkultur und 
Gesellschaft aufeinandertreffen. Mit #newtogether wollen wir die Idee der Holy Hydra in die 
Europäische Kulturhauptstadt Timisoara 2023 bringen. Die Veranstaltung soll im Herbst 2023 in 
Temeswar in einem Sakralbau stattfindet. In Kooperation mit verschiedenen Künstler*innen 
unterschiedlichster Genres wollen wir das in Linz erprobte Format der Holy Hydra in einem 
jüdischen Sakralbau neu konzipieren. Wir möchten den Raum durch themenbezogene Vorträge 
und kulturelle Darbietungen wie zeitgenössische Tanzperformances, elektronische Klangkunst, 
interaktive Lichtinstallationen und Live-Videoprojektionen neu definieren. Dabei soll die jüdische 

Community mit einbezogen werden und in enger Zusammenarbeit mit Künstler*innen vor Ort ein neues Veranstaltungsformat etabliert werden. 
 
 
Dauer und Ort des Auslandsaufenthalts: Temeswar, Rumänien, Aufenthalt ca. 14 Tage 
 
 
 
Kurzbiographie 
 
Wir sind die „Hydra“. Seit 2016 gibt es uns als Kollektiv, seit 2020 sind wir ein Kulturverein. Bestehend aus Amanda Augustin, Björn Büchner, 
Anna Friedinger, Lorena Höllrigl und Klaus Reznicek entwickeln wir raumspezifsche Strategien für kulturelle Veranstaltungen und sind bekannt für 
unsere ortsspezifschen und raumbezogenen Arbeiten an neuen oder ungenutzten Orten. 
 

Foto: Fabian Erblehner 
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LinzEXPOrt - Projekte 2023 

 
 

 Mag.a Sandra Krampelhuber, “Letter of a Woman” 
 

 Violeta Ivanova MA, Fatma Nur Özgul „Collective Future“ 
 

 DARV Kollektiv, “Steps Untold 2.0, Mixed-Reality”  
 

 Ilona Roth, Verena Mayrhofer, Bernadette Stiebitzhofer, „NAFASI │der Raum“  
 

 Hasan Ulukisa BA, „rural shades“ 
 

 Potato Publishing, “Potato Planet” 
 

 Air Collective, “Transiting Sounds” 
 

 radikal radial kollektiv, “Liesl hoch x” 
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Mag.a Sandra Krampelhuber, “Letter of a Woman” 
 
Dokumentarfilm 
Letter of a Woman - ist ein Roadmovie und eine filmische Suche nach feministischen 
Lebensphilosophien im Senegal. Nach der individuellen Kraft, die sich aus dem Kollektiven schöpft, 
nach Gemeinschaftssinn und Humanität in einem ehemals matrilinear geprägten Land. Diese 
innere Stärke von Frauen im Senegal will der Film anhand unterschiedlicher Erzählebenen 
erkunden. Im Mittelpunkt steht Astou „Toussa“ Gueye, Rapperin, Landwirtin und Aktivistin. Ihr 
Drang mehr über ihre Wurzeln zu erfahren, führt sie mit dem Motorrad von ihrem Heimatort in der 
Nähe von Dakar in die nördlich gelegene Region des ehemaligen Königreichs Waalo.  
 
 

Statue Ndate Yalla Mbodj in Dagana, Senegal und Astou „Toussa“ 
Gueye © Sandra Krampelhuber 

 
Während ihrer Reise spricht sie in einem inneren Monolog mit Ndate Yalla Mbodj, der letzten Königin von Waalo aus dem 19. Jahrhundert, über 
die Rolle der Frauen in der senegalesischen Gesellschaft einst und heute. Ihre an Ndate Yalla gerichteten Worte bilden den dramaturgischen Kern 
und verbinden die tragenden Themen des Filmes aus Vergangenheit und Gegenwart. Auf ihrem Weg macht sie immer wieder Halt und trifft auf 
inspirierende Frauen ganz unterschiedlicher Generationen und Realitäten, kommt mit ihnen ins Gespräch, fragt nach möglichen Lösungen für die 
Gleichstellung der Geschlechter und bietet Einblicke in alternative Lebensperspektiven. Letter of a Women lädt zum Nachdenken ein: Wie können 
wir eine bessere Welt gestalten? 
 
Dauer und Ort des Auslandsaufenthalts: Drei bis vier Wochen, Dakar, Toubab Diallo, Saint Louis, Nder, Dagana   
 
Kurzbiographie 
 
Sandra Krampelhuber, in Linz geboren, ist als Kulturmanagerin, Kuratorin, Produzentin und Regisseurin von Dokumentarfilmen tätig. Ihr 
künstlerisches und kulturelles Schaffen resultiert aus ihrem tiefen Interesse für die Länder Afrikas und der Afrikanischen Diaspora. Zu ihren 
Werken zählen u.a. die 2006 entstandene Musikdokumentation Queens of Sound über Frauen in der jamaikanischen Musikindustrie und die 
international gewürdigte Dokumentation 100% Dakar - more than art (2014), worin sie sich mit der urbanen Kunst-und Kulturszene des Senegals 
beschäftigte. 2016 folgte ihr Dokumentarfilm Accra Power. 2020 hat sie den Dokumentarfilm „Mane“ - einen Porträtfilm über zwei junge 
senegalesische Frauen – eine Rapperin und eine Wrestlerin, fertiggestellt. 2022 verbrachte sie mehrere Monate im Senegal zur Recherche und 
Projektentwicklung des geplanten Dokumentarfilms „Letter of a Woman“. 
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Violeta Ivanova, MA, Fatma Nur Özogul „Collective Future“ 
 
 
Das partizipative Projekt Collective Future knüpft an Traditionen und alte Bräuche an, um einen 
gemeinschaftsbildenden Akt in der einzigen europäischen Hauptstadt, die noch durch eine Grenze 
geteilt ist - der Stadt Nikosia auf Zypern zu initiieren. 
 
Im Rahmen des Projekts werden die Bewohner*innen beider Seiten der Stadt eingeladen, 
gemeinsam Kaffee zu trinken und Vorhersagung zu praktizieren, was neben all der Symbolik und 
dem Ritual die es mit sich bringt, auch als subversiver Akt betrachtet werden könnte.  
 
Die Interpretation des gesammelten Kaffeesatzes wird von professionellen Wahrsagerinnen 

durchgeführt. Ihre Aussagen, sowie die Video- und Fotodokumentation der partizipativen Veranstaltung werden in einer Ausstellung in Nikosia 
gezeigt, gefolgt von einem kreativen Workshop für die türkische und griechische Gemeinschaft. 
 
Die Aktivitäten rund um das Collective Future (Happening, Ausstellung und Workshop) werden in der Mitte der Trennlinie Zyperns, in der UN-
Pufferzone, stattfinden.  
 
 
Dauer und Ort des Auslandsaufenthalts: April 2024, Nikosia, Zypern 
 
 
Kurzbiographie 
 
Seit 2016 arbeiten die Künstlerinnen Violeta Ivanova (BG/AT) und Fatma Nur Özogul (CY/AT) gemeinsam an partizipativen Kunstprojekten, die mit 
Methoden der Zukunftsvorhersage spekulieren. Im Gegensatz zu den zeitgenössischen Strategien zur Bestimmung der bevorstehenden 
Ereignisse nutzen sie alte Traditionen und Mystik. Dabei greift das Künstlerinnenduo häufig auf Ess- und Trinktraditionen zurück, die in ihren 
Projekten eine subversive Rolle spielen und sich gegen populistische und nationalistische Politiken und Praktiken entgegensetzen. 
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Künstler*innen-Kollektiv „DARV“, “Steps Untold 2.0, Mixed-
Reality” 
 
Mihaela Kavdanska und Violeta Ivanova (DARV Collective) werden auf dem diesjährigen DA Fest in 
Sofia, Bulgarien, eine neue AR-basierte Arbeit aus der Reihe Steps Untold zeigen und den 
Dokumentarfilm über das gleichnamige Projekt vorstellen. 
 
Gemeinsam mit heimischen Künstlerinnen, die nach Bulgarien zurückgekehrt sind, um dort zu leben 
und zu arbeiten, wird das Kollektiv Fragen der Rückkehrmigration untersuchen.  
Welchen Platz nehmen die aus dem Ausland Heimkehrenden in der Gesellschaft ein? Wie hat die 
Rückkehrmigration ihre Identität beeinflusst?  
 

DARV Steps Untold_V. Wakolbinger 

 
Die digitalen performativen Interventionen im öffentlichen Raum und der begleitende Kunst- und Technologieworkshop zielen darauf ab, die 
öffentliche Aufmerksamkeit für die unausgesprochenen und unsichtbaren Prozesse der Remigration zu schärfen. 
 
 
Dauer und Ort des Auslandsaufenthalts: Oktober 2023, Sofia, Bulgarien 
 
 
Kurzbiographie 
 
DARV ist ein internationales Kunstkollektiv, das 2020 von den Künstlerinnen Mihaela Kavdanska und Violeta Ivanova gemeinsam mit dem 
Softwareentwickler Florian Weinrich gegründet wurde. In ihren Projekten erforscht das Team die Verbindungen zwischen verschiedenen 
Kunstformen durch den Einsatz von Technologie. 
 
Durch eine Vielzahl von Formaten und die Kollaborationen mit Akteur*innen aus unterschiedlichen Bereichen, schafft das DARV-Kollektiv 
vielschichtige Projekte, die ein breites Spektrum an Ausdrucksmitteln umfassen und häufig soziale und partizipatorische Aspekte in den 
Mittelpunkt stellen. 
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Ilona Roth, Verena Mayrhofer, Bernadette 
Stiebitzhofer, „NAFASI | der Raum“ 
 
Das Projekt NAFASI | Der Raum ermöglicht einen transdisziplinären Austausch 
zwischen 6 Künstler*innen aus Linz und Daressalam (Tansania). Durch eine 
Residency im Nafasi Art Space werden persönliche Kontakte zu Künstler*innen 
aus unterschiedlichen Disziplinen geschaffen und langfristige künstlerische 
Synergien gebildet. Die 3 Protagonistinnen aus Linz stellen ihre langjährigen 
Erfahrungen im Kunst, Kultur- und Veranstaltungsbereich zur Verfügung und 
arbeiten disziplinübergreifend an einem gemeinsamen Thema, das in Folge 
ortsspezifisch bearbeitet wird. 

Foto: Nafasi Art Space 

 
 
Dauer und Ort des Auslandsaufenthalts: letzte Woche August bis Mitte September 2024, 3 Wochen in Daressalam, Tansania 

 
Kurzbiographie  
 
Das Projektteam besteht aus Ilona Roth (Tanz & Performance), Verena Mayrhofer (Bildende Kunst, Medienkunst & Fotografie) und Bernadette 
Stiebitzhofer (Partizipatives Theater & Politische Bildung). Als Kollektiv vereinen sie ihre individuellen Perspektiven und Fähigkeiten, um die 
Grenzen von Genre und Medium zu sprengen. Der Nafasi Art Space ist Tansanias führendes Zentrum für zeitgenössische Kunst in den Sparten 
visuelle und darstellende Kunst in Daressalam, Tansania. 
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Hasan Ulukisa BA, „rural shades“  
 

The series „rural shades“ deals with everyday practices of rural life in eastern Anatolia. A projection is 
created with digital and analogue documentation of the symbiosis of nature and human in rural areas. 
The central subject matter is the historical development since the beginning of the 20th century. The 
relationship between the different religious and ethnic minorities and their assimilation are particularly 
relevant here. My mother‘s village in the provincial town of Erzincan in the district of Çayırlı (formerly 
Piriz) is the starting point of the series and is intended to create an arc between today and the traces 
of Armenian life in the region. 
 
 

Kurzbiographie 
 
Hasan Ulukisa, 1994 born in Istanbul, is a media artist who engages with societal and historical developments in an artistic and documentary way. 
In his works, he strives to represent complex subject matters using interdisciplinary approaches. 
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Potato Publishing, “Potato Planet” 
 
 
Potato Publishing wird 2023/2024 wieder auf Zine- und Selfpublishing-Festivals vertreten sein. Das 
Reisegepäck besteht dabei Großteils aus selfpublizierten Heften (Zines) die in Potato Publishing’s 
Druckwerkstätte in Linz von und gemeinsam mit Künstler*innen und Kollektiven aus der lokalen Szene 
produziert wurden. Damit werden diese Druckwerke in den Austausch mit internationalem Publikum auf 
verschiedenen Festivals gebracht. Zusätzlich zu jedem Festival besucht Potato Publishing Druckwerk-
stätten an den jeweiligen Festivalstandorten, um gemeinsam mit den Werkstättenorganisator*innen 
Druckseiten zu gestalten und diese noch vor Ort zu drucken. So soll in Zusammenarbeit mit allen 
besuchten Kollektiven und Künstler*innen in mehreren Werkstätten sukzessive ein Heft entstehen, das 
autonomes und kollektives Schaffen in den Fokus nimmt. Alle Beteiligten werden dann nach Linz zu 
einer Zine Fair, organisiert von Potato Publishing eingeladen, um dort gemeinsam das Release des 
„Potato Planet“ zu zelebrieren. 
 
 

 
Dauer und Ort des Auslandsaufenthalts: Diverse (Budapest, Bremen, Rom, Belgrad, Rotterdam) 
 
 
 
Kurzbiographie 
 
Potato Publishing ist ein nicht-gewinnorientiertes Self-Publishing-Projekt. Auf Vereinsbasis betreibt das Kollektiv eine offene Druckwerkstatt, eine 
Zine-Bibliothek, vertreibt Druckwerke lokaler Künstler*innen und organisiert Veranstaltungen und Workshops. Durch kollektive Arbeitsweisen wird 
ein niederschwelliger Zugang zu Kunst, Kultur und Infrastruktur geboten. 
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Air Collective, “Transiting Sounds” 
 
Als Air Collecetive, bestehend aus zwei Flötistinnen und zwei Komponistinnen möchten wir mit unserem Projekt 
transiting sounds international Klanglichkeiten von Städten unter historischen, sozialen und kulturellen Aspekten 
betrachten und als audio-visuelle Stücke komponieren und uraufführen. Für das Jahr 2023-2024 ist ein Projekt 
zwischen Tepotzotlán, Mexico City und Linz geplant.  
Diese Städte und ihre Umgebungen könnten unterschiedlicher kaum sein. Wir werden mit historischen Aufnahmen 
aus den Archiven, Field Recordings aus den Städten und der umliegenden Natur, mit Interviews von Bewohner*innen, 
eigenen (Hör-)Beobachtungen, instrumentalen Klängen, Texten und szenischen Elementen Stücke schaffen, die 
unterschiedliche auditive und visuelle Ebenen miteinander in Bezug setzen und so poetische Räume als Reflexionen 
unserer Mitwelt auf die Bühne bringen.  
 
Dauer und Ort des Auslandsaufenthalts: ca. 14 Tage, Tepotzotlán und Mexico City 

 
 
Kurzbiographien 
 
Lucija Mikuž (*2000) ist eine slowenische Flötistin. Sie hat ihren Bachelor an der ABPU Linz abgeschlossen. Sie hat durch ihr Studium in 
verschiedenen Orchestern und Sälen gespielt. Wiener Musikverein, St. Patrick Cathedral, Brucknerhaus u.a. Sie studiert in RC Antwerp und ist 
Stipendiatin des slowenischen Kulturministeriums.  
Irena Birsa (*1997) ist eine slowenische Flötistin. Seit 2016 studiert sie bei Norbert Girlinger an der ABPU Linz. Während dem Studium hat sie 
ihren musikalischen Horizont erweitert und begonnen mit vielen Komponist*innen zu arbeiten. Im Jahr 2020 bekam sie das Rotary Club Wels 
Stipendium. Derzeit studiert sie Pädagogik an der ABPU, entwickelt eigene Projekte und ist Mitglied des Lizard Ensembles.  
Jadwiga Frej (*1997, Polen) ist Komponistin und schreibt vorwiegend musiktheatrale Werke. Nach dem Bachelor Studium in Dresden absolviert 
sie nun ihren Master an der ABPU Linz. Sie arbeitete bereits mit bedeutenden Ensembles der zeitgenössischen Musikszene, u.a. Ensemble 
Modern, Neue Vocalsolisten, Sinfonietta Dresden.  
Tania Rubio (*1987, Mexico) ist Komponistin, Klangkünstlerin, Forscherin. Ihr Schwerpunkt liegt auf der akustischen Ökologie und der Erforschung 
von Klanglandschaften, wobei sie sich besonders für die Überschneidungen zwischen Klangkunst und Biowissenschaften interessiert, um sich auf 
die Schaffung neuer Musik zu konzentrieren. Ihre Werke werden ständig zwischen Amerika und Europa präsentiert.  
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radikal radial kollektiv, “Liesl hoch x” 

 
Die Performance Liesl hoch x setzt sich mit dem Kapitalismus und dem daraus resultierenden 
System unserer Leistungsgesellschaft und der Rolle der Frauen auseinander. 
 
Die Lebensorte der drei Künstlerinnen werden dabei zusammengeführt, bilden die drei Eckpunkte 
der Reise und werden zu Ausstellungsorten. 
 
Drei Arbeiterinnen sitzen in der First Class im Zug und verstricken mit überdimensionalen 
Strickliesln eineinhalb Kilometer sinnloses Seil. Nach dem Vorbild kubanischer Fabrikarbeit gibt es 

immer eine Vorleserin. Sie liest Texte über den Wert und die Bewertung von Arbeit. Während wir unserer Tätigkeit des Strickens nachgehen, 
laden wir alle Zugreisende ein, uns zu beobachten und zuzuhören. 
 
Die Relikte dieser Reiseperformance sollen im Rahmen einer Ausstellung/Intervention an den Eckpunkten der Reise in Form von einer 
Objektinstallation gezeigt werden: die im Zug verstrickte Seilwurst, die Strickliesln und das Logbuch werden in einem Raum versammelt. 
 
 
Dauer und Ort des Auslandsaufenthalts: 10 Tage, Performance im Zug der ersten Klasse, Ausstellung/Intervention in Arnhem (NL) und Halle (D) 
 
 
Kurzbiographie 
 
Nicol Baumgärtl, Judith Breitenbrunner und Marion Theres Winter: Wir holen die Augen raus aus den 
Bildschirmen und blicken auf unsere Körper im öffentlichen Raum. 
 
#meeresbuchten #alienporn 
#dasradikalradialkollektiv 


